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Bedingungen der heutigen Gesell
schaft, die sich in seiner Situation 
zusammenfassen, aufzuheben.« 
(Marx, MEW, 2, S. 38) Seit der 
Großen Sozialistischen Oktoberre
volution ist der sozialistische H. 
nicht mehr nur eine Zielvorstellung, 
sondern zugleich eine geschichtli
che Realität. Er verkörpert sich in 
den großen Errungenschaften und 
Werten der sozialistischen Gesell
schaftsordnung in der Sowjetunion 
und den anderen sozialistischen 
Staaten. Der Sozialismus beseitigt 
für immer die Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen. 
»Er braucht und verteidigt konse- 
uent den Frieden. Für alle Mitglie- 
er der Gesellschaft eröffnet er die 

Möglichkeit, ihre schöpferischen 
Fähigkeiten zu entfalten, eine hohe 
Bildung zu erwerben, ihre demo
kratischen Rechte und Freiheiten 
aktiv zur Vorwärtsentwicklung der 
sozialistischen Gesellschaft zu nut
zen, ihre Persönlichkeit allseitig zu 
entwickeln.« (Programm der SED, 
S. 9) Der sozialistische H. ist daher 
wesentlich mit dem wissenschaftli
chen Kommunismus identisch.
K. Marx bezeichnete den Kommu
nismus als »realen Plumanismus«. 
Unter den gegenwärtigen Bedin
gungen wird der sozialistische Ff. 
vor allem durch die schöpferische 
Arbeit zur Gestaltung der entwik- 
kelten sozialistischen Gesellschaft 
in den Ländern der sozialistischen 
Staatengemeinschaft und durch die 
Verteidigung der sozialistischen Er
rungenschaften praktisch verwirk
licht. Der sozialistische H. findet 
seinen Ausdruck im Kampf um den 
Frieden und in der Politik der —► 
friedlichen Koexistenz der Sowjet
union und der anderen sozialisti
schen Länder und im Kampf der 
um ihre Befreiung von der imperia
listischen Herrschaft kämpfenden 
Völker. In der weltweiten Klassen
auseinandersetzung mit dem Impe
rialismus setzt die revolutionäre Ar
beiterklasse die großen humanisti

schen Traditionen der Geschichte 
der Menschheit auf höherer histori
scher und theoretischer Stufe fort 
und führt einen unversöhnlichen 
ideologischen Kampf gegen jede 
Preisgabe und Verfälschung des H. 
durch die imperialistische Bourgeoi
sie und ihre Ideologen. —► Mensch, 
—► Menschenrechte, —► Persönlich
keit, —► Sozialismus, —*■ Kommunis
mus

Hypothese: wissenschaftlich be
gründete Annahme über die Exi
stenz von Objekten, über Zusam
menhänge und Ursachen bestimm
ter Erscheinungen, die nicht direkt 
beobachtet oder auf andere Weise 
nachgewiesen werden können. H. 
sind eine Entwicklungsform der 
Wissenschaft, sie sind gewisserma
ßen Gerüste, mit deren Hilfe neue 
wissenschaftliche —► Theorien er
richtet werden. Die Bildung und 
Überprüfung von H. ist eine we
sentliche Seite des theoretischen Er- 
kennens, und das theoretische Wis
sen enthält unvermeidlich immer 
eine beträchtliche Anzahl von H. 
Theorie und H. unterscheiden sich 
qualitativ voneinander: Die Theorie 
enthält gesichertes und bewiesenes 
Wissen, die H. hingegen wahr
scheinliches Wissen. H. sind nicht 
nur einzelne Annahmen; es gibt 
auch ganze H.systeme, die den 
Charakter einer hypothetischen 
Theorie besitzen. Als wissenschaftli
che Annahme bedarf die H. einer 
umfassenden Überprüfung, in deren 

- Verlauf ihre Wahrheit oder Falsch
heit festgestellt wird. Im allgemei
nen erfolgt die Entwicklung und 
Überprüfung einer H. auf folgende 
Weise: Von dem bereits vorhande
nen Tatsachenmaterial und den be
kannten Gesetzmäßigkeiten ausge
hend, wird eine Annahme formu
liert, die geeignet erscheint, die zu 
untersuchende Erscheinung zu er
klären. Diese Annahme muß im 
Einklang mit den Tatsachen stehen 
und darf gesicherten Erkenntnissen


